




DAS ENDE VOM HIRSCH



Dies ist die Geschichte vom «Ende vom 
Hirsch». In dieser volkstheaternahen Büh-
ne werden wir dieses Drama mitverfolgen. 
Es ist eine «living comig performance». 
Die Bilder werden nicht gehängt, sondern 
gehalten, und dazu wird die Geschichte 
erzählt. Musikalisch untermalt und mit 
kleinen Überraschungen angereichtert.



Dies ist das Wohnzimmer von....

Rosmarie Zeller und Richard Jäger.
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Richard mag Pfefferminztee mit Stevia.
Rosmarie mag das körperliche Tun.

Rosmarie ist nämlich Trapezkünstlerin 
und Gewichtheberin. Sie ist eine mutige Frau.

5, 15

Richard mag Pfefferminztee mit Stevia. 
Rosmarie mag das körperliche Tun.



Richard mag Pfefferminztee mit Stevia.
Rosmarie mag das körperliche Tun.

Rosmarie ist nämlich Trapezkünstlerin 
und Gewichtheberin. Sie ist eine mutige Frau.

5, 15

Rosmarie ist nämlich Trapezkünstlerin
und Gewichtheberin. Sie ist eine mutige Frau.



Richard Jäger ist eher ein mittelmutiger Mann. 
In dieser Geschichte geht es um ihn und den Hirsch. 
Und so hat sie sich zugetragen:
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Richard Jäger schlief bereits seit Stunden, als ihn von fern 
ein Traum erreichte. Er befand sich im Wald, als sich plötz-
lich ein seltsames Tier vor ihm aufbaute. Richard kannte sich 
in Flora und Fauna gut aus, aber so ein Tier hatte er noch nie 
gesehen. Dies konnte nur eines bedeuten! Er war in seinem 
Traum auf einen Zyklopenhirsch getroffen.
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Ein Tier, welches wohl nur in seiner Fantasie 
existierte. Und der Zyklopenhirsch war weiss! 
Für den Menschen entsteht der Farbeindruck weiss 

dass alle drei Zapfen in der Netzhaut des Auges in 
gleicher Weise und mit ausreichend hoher Intensität 
gereizt werden. 
Der Farbreiz für das Wahrnehmen von Weiss besteht 
also darin, dass alle drei Farbrelevanzen gleich sind. 
Richard wollte dieses Weiss besitzen! Er wollte den 
Hirsch besitzen, niemals wollte er den Hirsch wieder 
gehen lassen.
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Ein Tier, welches wohl nur in seiner Fantasie existierte. Und 
der Zyklopenhirsch war weiss! Für den Menschen entsteht 
der Farbeindruck Weiss immer dann, wenn ein Material das 
Licht so reflektiert, dass alle drei Zapfen in der Netzhaut des 
Auges in gleicher Weise und mit ausreichend hoher Intensi-
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Ein Wesen, welches in den 
Weiten unbekannter 
Länder lebt und seltene 
Tautropfen von Ästen leckt.
Richard musste diesen
Zyklopenhirsch unbedingt 
erlegen.

So nahm Richard seinen ganzen Mut 
zusammen und brach auf. 
Hinein in seinen Traum, hinein ins wilde Unterholz.
In der Welt hinter der blauen Stunde, wartete der 
Zyklopenhirsch bereits auf Richards Ankunft. 
Irgendjemand sieht es immer zum 

Tiere... und plötzlich sind sie da. 
Wie weit es da um Wahrheit oder tatsächliche 
Existenz geht, weiss nur das Objekt. 
Dem Zyklopenhirsch war dies jedenfalls bewusst. 
Und so sass er da und polierte sein Herz. 
Zum ersten oder letzen Mal, wer weiss das schon.

Einschub Rosmarie und Lied: Chäfer hinderem Täfer
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So nahm Richard seinen ganzen Mut zusammen und 
brach auf. Hinein in seinen Traum, hinein ins wil-
de Unterholz. In der Welt hinter der blauen Stunde 
wartete der Zyklopenhirsch bereits auf Richards 
Ankunft. Irgendjemand sieht es immer zum aller-
ersten Mal. Ob Pflanzen, Kontinente oder Tiere… 
und plötzlich sind sie da. Wie weit es da um Wahr-
heit oder tatsächliche Existenz geht, weiss nur das 
Objekt.
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Richard Jäger stellte sich vor, wie er seit Tagen und 
Nächten durch den Wald schlich um den Hirsch zu 
erlegen.

Detail Informationen Richard und sein Gewehr...
Bild Grosser Richard....

Flobert-Waffen (Flobert-Gewehre, Flobert-Pistolen, Floberttesching, 
Zimmerbüchse, Zimmerstutzen) sind nach Louis Nicolas Auguste 

der Antrieb des Geschosses aus einer im Boden der Patronenhülse 
eingelagerten Zündmasse stammt.
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Richard Jäger stellte sich vor, wie er seit Tagen und 
Nächten durch den Wald schleicht, um den Hirsch 
zu erlegen.

Detail informationen: Richard und sein Gewehr... 
Bild: Grosser Richard....

Flobert-Waffen (Flobert-Gewehre, Flobert-Pistolen, Floberttesching, 
Zimmerbüchse, Zimmerstutzen) sind nach Louis Nicolas Auguste 
Flobert bezeichneten Einheitspatrone (1845/46) benannte, meist 
glattläufige Handfeuerwaffen, bei denen der Antrieb des Geschos-
ses aus einer im Boden der Patronenhülse eingelagerten Zündmas-
se stammt.



Liebste Rosmarie
Eine unendliche Dunkelheit umgibt mich. 
Der Boden ist nass und kalt, mein Körper 
sehnt sich nach Deinem. 
Was immer mich dazu getrieben hat, unser 
Bett für diese Jagd zu verlassen, ich habe es 
vergessen. 
Weißt du, dieser weisse Hirsch - ich muss ihn 
besitzen.
Wie einst die Kolonialisten, bin ich in seine 
Welt gezogen und will ihm alles nehmen was 
er hat. Liebste, zu wem bin ich geworden, dass 
ich hier mit einem Gewehr im Anschlag liege 
und so ein wunderbares Tier schiessen will? 
Kann ich noch der Mann sein, welchen du 
liebst?
Was immer du tust in deinem Leben, du hältst 
es fest. Sei es das Trapez oder die Gewichte, 
dein Tun liegt in deinen Händen.
Ich hingegen schleiche durch Wälder und 
Auen, ohne Nahrung, in Kälte.
Mein Körper wird schwächer und schwächer 
und ich hege grosse Zweifel an meinem 
Vorhaben. Ist es richtig? Darf ich tun, was ich 
plane und mein Leben über seines stellen?
Was immer geschehen wird meine liebste 
Rosmarie, mein Herz ist das Deine.
Im Leben, wie im Traum!
 
In Liebe dein Richard

5. Dez. 1:00 - 3:00 Uhr
Mein Herr
Da sitze ich nun in meinem Stübchen, allein, ednlich 
alleine! Nur du bis im Geiste bei mir, dein teures 
Bild um schwebt mich, und ich versetze mich vollends 
in deine liebe Gesellschaft, indem ich die Ferder 
erfreife, um an dich zu schreiben. Ach Richard, was 
wäre deine Rosmarie ohne dich! Da sind nun heu-
te Allle miteinander gekommen, erst die Eltern und 
Geschwister, dann die Freundinnen, die Vettern und 
Basen, mit Glückwünschen zu meinem Geburtstag, 
und zum grösstenteils offenbar mit recht aufrichtig 
gemeinten Glückwünschen. Aber dieselben hatten zu-
sammengenommen dich nicht so viel Wertt und Be-
deutung für mich, als wie dein Glückwunsch für sich 
allein.
Wie lieb und gut Du zu schreiben verstehst, wie herz-
lich und zum Herzen bringend! Ich danke dir recht, 
recht sehr für deinen lieben Brief welcher mir, ich 
wiederhole es, von allem die meiste Freude bereitet 
hat. Es war ja auch sonst alles recht hübsch und an-
genehm- aber eigentlich hatte ich für die vielen Wor-
te, die gemacht worden sind, nur dann Gehör, wenn 
man von Dir sprach und mir wünsschte, dass ich mit 
Dir recht glücklich werden möchte. Freilich, wenn 
man sich diesenWunsch des näheren betrachtet, dann 

ob ich mit Dir, Geliebter, anders als glücklich werden 
könnte.....
.... Deshalb habe ich auch heimlich, ganz heimlich! 
- aus sehnsucht nach Dir geweint, und es war eigent-
lich doch ein recht grosser Schmerz für mich, dich an 
meinem Geburtstag entbehren zu müssen...weil du ja 
mutig deinem Traum folgst und in den Wald ziehen 
musstes. 
Ich Bedarf es zu sagen, ich tatt ein wenig schwer 
an deiner Tapferkeit....guter,  Du lieber, hast du mir 
denn nicht geschrieben? Wie ergeht es dir in deinem 
Traum?
Deine dich innigst küssende Rosmarie

5. Dez.2:15 - 3.30 Uhr
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Richard Jäger träumte, wie er seit Tagen und 
Nächten durch den Wald schlich um den Hirsch zu 
erlegen.

Mein Gütiger
Ich brauche so sehr einen- wenn auch nur wintzig 
kleinen Beweis von Dir, mein Richard, dass Du mich 
liebst und es auch tatsächlich tust!
So sehr ist deine Leidenschaft das Jagen und due 
suche nach diesem Hirsch, dass ich mir schon nicht 
mehr sicher bin, dass du noch an mich denkst in dei-
nem Wald. 
Ich kann und will nicht glauben, dass Blut stockt 
mir in den Adern, wenn ich daran denke dass du 
vielleicht in deinem Traum gefangen bist. Das es dir 
darum nicht möglich ist, mich zu 
erreichen.
Es kann doch nicht in deinem Sinne sein dass ich 
mich gräme.
Ich tue alles in meiner Macht stehende um mir mei-
nen Schmerz zu ersparen und ich rede mir ein, dass 
alles nur ein grosses Missverständnis ist.
Meine Base, war so freundlich mich bei der Hausarbeit 
zu unterstützen.
Auch sie bescherte mir kritische Gedanken. Darf es 
sein, dass der Traum einer Tötung, grösser sein darf, 
als das liebende Herz?
Mein Richard mein Narr! 
Sehnsüchtig warte ich auf ein Zeichen, Deine Rosmarie

5. Dez. 4.00 - 5.00Uhr

Sarah, zieht mit der Trommel am Fenster vorbei...
vielleicht sogar vorne am Bühnenbild vorbei.
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Richard Jäger träumte, wie er seit Tagen und Nächten durch den 
Wald schleicht, um den Hirsch zu erlegen.

Sarah zieht mit der Trommel am Fenster vorbei, vielleicht 
sogar vorne am Bühnenbild vorbei.



Und irgendwann, nach unendlichen Stunden der 
Jagd, würde er ihn vor seine Flinte bekommen. 
Und er, Richard, würde den einzigen 

Mein geliebter Richard,
wie du weisst lege ich sehr viel Gewicht auf mein Tun, bin 
nicht schwankend, was meine Ziele im Leben betrifft. 
Und genau deshalb bin ich stolz auf dich, deinen Plan, deinen 
Traum. Verfolge diesen, und darin den Hirsch! Dein Traum 
soll sich erfüllen! Ich werde da sein wenn du zurückkommst, 
dich in eine weiche Wolldecke wickelnund das Hirschhaupt 
für dich eigenhändig an die Wand nageln. Und die Tränen 
die ich dabei vergiesse, wirst du nicht sehen. Weil es ist dein 
Traum, nicht meiner.
Dein Herz nehme ich gerne und du, nimm meine ganze Liebe.
Im Leben, wie im Traum!
Rosmarie

5. Dez. 4.00 - 4.30 Uhr

Doch die Nacht verstrich und der Hirsch 
entwich immer wieder von Neuem.
Er wachte auf und ging seiner Arbeit nach, wie 
jeden Tag. Aber der Traum blieb in seinem Her-
zen und er würde ihn weiter polieren.
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21 Dringlicher Nachtrag von Rosmarie:

Du Bock du Bock, ich erwürg dich mit mim Eierstock!

Bild hochziehen.

Zum Schluss die grosse Schuldfrage:
Lied wär isch tschuld? S‘ Büsi isch tschuld!

ENDE
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Dringlicher Nachtrag von Rosmarie:
Du Bock du Bock, ich erwürg dich mit 
mim Eierstock!

Bild hochziehen.

Zum Schluss die grosse Schuldfrage:
Lied: Wär isch tschuld? S‘ Büsi isch tschuld!




